
Mein Debnt
Theatererinnerung von A PetzoldElbing

Kachdruck verboten

vor Jahr und Tag in ein Neſt im
t er deutſchen Ueberſetzung ſeines Namens

ſtolz Neu Breslau nennt wohl es mit der ſchleſiſchen Haupt und
Reſidenzſtadt nicht d ſte Aehnlichkeit beſitzt Jch fühlte mich baldrecht heimiſch in der leichter igen und gaſtfreien polniſch deutſchen Bevölkerung

und ſchloß i auch meinen damaligen Neigungen entſprechend

Auf meinen kam ich
Herzogthum Poſen das ſich d

ſehr raſch an die in NeuBreslan gaſtierende Theater geſellſchaft an zumalmir der Hänptling dieſe Schm niere ſchon von früher her bekannt war

zManch luſtige Tage und noch luſtigere Nächte verlebte ich da vor und
hinter den Kuliſſen obgleich mir gerade hier das Elend kleiner reiſender

Theatertruppen die man im Bühnenjargon Meerſchweinchen nennt
wieder einmal kraß vor Augen trat Die Geſchäfte gingen ſchlecht ſehr
ſchlecht ſogar als aber gar eines Abends Halbes Jugend unter demenergiſchen Proteſt der ganzen polniſch katholiſchen Zuhörerſchaar in Scene

egangen war kam keine Katze mehr ins Theater und derSkeltsr ſah ein daß er ſich eine andere Stätte für ſeine Wirkſamkeit

ſuchen müſſe

Man beſchloß daher den Thespiskarren nach ldan in Oſtpreußen in

d irektoru eBewegung zu ſetzen er m der Gevatter D allgemeingenannt wurde meine Börſe noch um einige Silberlinge erleichterthatte um mit Anſtand die Gefilde Ku laſſen zu können
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St ndach dem Abzuge der Geſellſchaft hätte ich iſtige Völkcher
bald vergeſſen wenn ja wenn die Truppe keine ſentimentale Liebhaberin
gehabt hätte ein junges friſches Ding die mir s mit ihren unergründ

angethan hatte Jch bekam nach ihrer Abreiſelichen ſchwarzen Augen eganz bedenkliches Herzkneipen ſehte mich ſchließlich eines Sonntags
kurz entſchloſſen auf die Bahn und dampfte gen Soldau wo ich von den

jüngeren Meerſchweinchen mit großem Halloh begrüßt wurde Meine
Coeurdame fehlte natürlich nicht unter den zum Empfang bereitſtehenden
Ehrenjungfrauen Am meiſten aber ſchien ich der Frau Direktor ans Herz
gewachſen zu ſein denn ihre Bewillkommnung war wahrhaft zärtlich zu
nennen und ſtolz einen ſo famoſen Eindruck gemacht zu haben zog i ich
nach dem Gaſthofe

und

Doch Falſchheit dein Name iſt Weib Jene Zärtlichkeit der würdigen
Vorſteherin des Soldauer Kunſttempels war erheuchelt Allzubald
merkte ich nur wo die überquellende Liebenswürdigkeit mit der mich die
Direktorin überſchüttete hinaus wollte

Anpumpen denkt wohl der geneigte Leſer O nein es kam viel
ſchlimmer Jch ich gekommen war um mit meiner angebeteten

verleben ich ſollte ſpielen zweimal
und der Abendvorſtellung und ſchor

nd Nachts mußte ich wieder nach Hauſe

der
Eulalia einige Schäferſtunden zu
ſogar in der Nachmittagswar s ja Mittag geworden

fahren

Was war zu machen Der Direktor hatte als er von meinem Kommen
gehört mit der einen Hälfte der Geſellſchaft einen Abſtecher nach Biſchofs
burg gemacht ſeine holde Eheliebſte aber ſollte mich zu bewegen ſuchen
in Soldau zu ſpielen da gerade eine Perſon fehlte ohne die weder die
für Nachmittag angezeigte Kindervorſtellun och das Gerſtäcker ſche
Wilderer das für den Abend angeſetzt wa Scene gehen konnte

Wenn ich mich nicht den ganzen Tag im 3 auerraum lang e
wollte war es das Geſcheiteſte in den ſauren Apfel zu beißen und zu
mimen Uebrigens war ich ja dann immer in de he meiner ebenfalls

in beiden Stücken beſchäftigten Flamme und das war ja ſchließlich die
Hauptſache

Jch ſagte alſo zu und erkundigte mich darnach was ich denn nun
ſollte

meinte da der Regiſſeur Nachmitte
Lügenmäulchen und Wahrheitsmündchen mit nachfolgender

eigentlich verzapfen
Ja Gevatter

Görners
großer Verloofung da könnt Jhr den Schmied oder den Bäcker oder die
graue Frau vom Walde ſpielen Für die Heulemännchen ſeid Jhr dockzu lang Am beſten iſt Jhr verzapft die graue Fran vom Walde als
alte Hexe braucht Jhr ja blos Eure gelbe Reiſedecke umzuhängen weiteres
Koſtüm iſt aber nick e Rolle hat auch nur zwei Bogen aber in
Verſen

2 J r y rDie S wird ſchon ſchief gehen dachte ich machte mich kurz vor
Beginn der tellung ſo hexenmäßig wie möglich und wartete dann inder Kuliſſe ſo ange bis man mir durch einen zarten Rippenſtoß zu er

un s 3 2 9 d n u Ryrottkenne 2 b daß es Deit et die welt bedeutenden v eitelt zu bet reten

90 ßrchbrä o un
Lampenfieber habe ich nie gehabt angeſichts der faſt nur aus Kindern

in v 1 oron reKindermädchen beſtehenden Corona wäre das auch nicht angebrachtgeweſen und ſo humpelte ich denn in meine gelbe Kameelhaardecke e

gewickelt hinau s auf die Bühne So gut es eben gehen kann wenn man

t e fein Sterbeng e 1 vvon ſeiner Rolle kein Sterbenswörtchen weiß erhorchte ich allerlei aus
De Tief de Sontf pro eng e erreere nan rden Tiefen des Soufflenurkaſtens hin tufgeichrieene Halb und tertelaße
reſp Verſe verarbeitete ſie mir nach
ſo weit gebracht daß alle Mit
dem Konzept gebracht waren

Jn einer Kindervorſtellung iſt der Mime meiſt zu allerhand Allotraufgelegt und ſo war es natürlich auch diesmal Der eine der Geratter

hatte eine der Quietſchpuppen die nach ß der Vorſtellu ing verlooſt
werden follten unter ſeinem Schmi erborgen und wenn nun

i i

Delbehbhen ind aBelieben hatte es bald glücklich
pieler und Mitſpielerinnen vollſt

grad ein recht ſchöner erheben der Moment kam da brachte e der Menſch
verdächtige Töne hervor da aß wir alle laut loslachten Die Schauſpielerin
die nur aushilfsweiſe drunten im Kaften ſaß da die Souffleuſe mit nagh

Biſchofsburg gefahren war konnte ſich auch nicht halten nahm mit an
unſerer Luſtigkeit theil und gab ſchließlich das Soufflieren ganz auf
nachdem ſie uns fortgeſetzt den 2 Akt zugeweht h während wir ſchon ins

ußte mehr ein undEnde des 3 Aufzuges hineingerathen waren Keiner wußte
aus und ſo hielt ich es denn für das Beſte die Vo z m
allgemeinen Holzerei zu be W um wenigſtens zuletzt noch einen Effekt
zu erzielen Jch legte das ein ſichtverehru ngswürdi gen Publikum is

walkte es ſo gründlich daß der
nehmen wollte

Hor M T her u 5
und hohen Adels übers Knie und ver

W L J 9Jubel imJUubdel in und
Euer Ruhm iſt nicht fein apoſtrophierte mich nach Schluß dieſer

Muſtervorſtellung die Direktorin Aber ich ſollte mich noch mehr mit
Ruhm bedecken

Schon um 8 Uhr begann der Wilderer in dem ich mich mit de
Rolle eines Forſtadjunkten abfinden ſollte Sie umfaßte nicht weniger
als 6 Bogen wozu ein berufsmäßiger Schauſpieler eine halbe Woche ge
braucht hätte um ſie ſich einzupauken Da ich aber nicht Sterbe
wörtchen wußte hielt ich es angeſichts des zu erwartenden vollen Hauſesdoch für gerathen mich während des Ankleidens etwas mit meinem Heft

zu beſchäftigen Jch zog alſo während dieſes löblichen Thuns die Stiefel
lulpen aus ſchwarzem Wachstuch über die Beinkleider ſchlüpfte in eine
recht zweifelhafte Jägerjoppe umgürtete meine Lenden mit der Waffe der
Forſtgehilfen und legte Jagdtaſche und riesvrüga zurecht Meinen
Filzdeckel hatte ich mit einer im Hofe aufgeleſenen Pfauenfeder geſchmückt
um ihm etwas vom Ausſehen eines Jagdhntes zu verleihen Nun noch
etwas Teint Roth und Schwarz etwas Mehl über das Ganze
in Ermangelung von poudre de riz und der
fertig

Das Haus war bis auf das letzte Plätzchen ausverkauft
zeichen ertönte und beim Aufgehen des Vorhangs fah deGarten einer ländlichen Kneipe zwei Forſtmänner beim Glaſe Bier ſitzen

außer meiner Went gkeit noch einen alten Theaterhaſen der einen Förſter
darſtellte und nach der Weiſe dieſer Routin
das was in ſeiner Rolle ſtand Jch wartete daher vergebens auf meine
Stichworte und da ich mich an den Text des neben mir auf dem Tiſche
liegenden Heftes zu halten ſuchte mir außerdem auch noch aus der Kuliſſe
heraus fortwährend eingeholfen wurde war ich anfangs ſehr unſicher
Nach wenigen Minuten aber ſchon war meine Weisheit vollſtändig zu
Ende da ich in der Garderobe nicht uber die erſten Seiten meiner Rolle
gekommen war ich war alſo ganz auf den Geiſt aus der Tiefe und meine
Unverfrorenheit angewieſen Und es klappte s über Erwarten gut
Jedermann bemühte ſich ouffleuſe flötete ganz be
jonders deutlich wenn mein Stichwort kam und renkte ſich faſt die Arme
aus um mir Zeichen zu machen Was ich trotzdem nicht brachte ſprachirgend ein anderer für mich und ſo ging der 1 und 2 Akt den Um
ſtänden angemeſſen vorüber

Aus dem 3 Aufzuge aber ragte eine Klipp
leicht ſcheitern konnte
allein im Walde halte

das Glocken

Publikum im

r 1 4e n o rn r res Glles brachte tur in

mir einzuhelfen die

e hervor an der ich ſehr
ein Monolog nämlich den ich ganz mutterferlen
wo ich dem Wi

polniſchen
lderer dem Titelhelden mee

Donnerstag den 16 Januar 1902
Stückes auflauere Nun iſt es keine ganz leichte Sache ein Selbſt
geſpräch zu halten ohne die leiſeſte Ahnung zu haben was man zu
ſprechen hat Hier hätte ich mich ſicher unſterblich blamiert wenn dieſer
Monolog nicht von A bis Z in ganz kurzen abgeriſſenen Sätzen gehalten geweſen wäre Jch hatte daher Muße mir das was der Kaſien

geiſt herauſfchrie zurechtzulegen und die Kunſtpauſen zwiſchen den einzelnen
Sätzen mögen ſich wohl ganz natürlich der Situation angemeſſen aus
genommen haben Nun erſchien endlich der Wilddieb auf der Bildfläche
ein kurzer Wortwechſel ein Kampf und ich fliege wie es das Stück
fordert der Länge lang auf die Bühne winde mich noch etwas im
Todeskampfe und bin dann mauſetodt Aber das Unglück wollte es daß
ich mit meinem Hut ganz dicht an ein Rampenlicht zu liegen kam Dieſtolze Szene auf meinem Jagdhute wippte erſt ein paarmal über
dem Cylinder auf und nieder verglomm dann ſchnell unter der Hitze undbegann meine Korfterecung einzuſengen Es wurde mir immer heißer

und heißer der Geruch der verſengenden Filzes immer unangenehmer
als mir auch ſchon der Vorhangzieher aus der Kuliſſe zurief Sie
brennen ja Herr Rutſchen Sie etwas zurück müſſen wir die
Feuerwehr holen

Aber wie durfte ich denn auf einmal zu rutſchen
ich ſchen 5 Minuten weder giks noch gaks geſagt hatte Jch forderte daher
den Mann in der Kuliſſe auf da der Wilderer und ſein Partner ireigen Dialog die verzweifelte Situation der Leiche gar nicht zu bemerken

ſchienen mich von der Bühne zu tragen
ſofort dem Garderob

ſonſt
G

anfangen nachdem

Er winkte auch ier einem ehemaligen Schneider
geſellen der aus Liebe zur Kunſt unters Theater gegangen war und
beide erſchienen nun plötzlich und gänzlich unmotiviert in ihrem Arbeits
anzuge am Orte der Mordthat Als echte Berliner Jungen wußten ſie
recht gut daß man mitten im Akte nicht ſo ohn eres jemand von der
Scene tragen kann Ohne daß ſie auf den erſtaunten Wilddieb im ge
ringſten Rückſicht nahmen entſpann ſich daher zwiſchen beiden folgender
im unverfälſchten Ackerſtraßendialekt vorgetragener Dialog

Ede ſchnüffelnd r iecht hier ſehr ſengerig
ide ebenfalls ſchnüffelnd Jch gloobe ok ich meene die Leiche

F dEde Det kann ſchon ſind Wir wollen ſe man ins Schau
haus tragen

R die hen Be Vdieſen Worten packten mich die beiden Baſſern ſchen Geſtalten
an Kopf m Beinen und verſuchten mi die e hineinzutragen

erlor dabei etwas das
e Rampe hinunter in den Zune n J m er Iaals auf einmal der eine wieder losließ der ander

V
Gl eichgewie cht

und ich fiel recht unſanft
ſchauerr um dicht vor die erſte ParkettreiheDas Halloh des Samag spublikums kann man ſich denken Der

Jubel wollte gar kein Ende nehmen Als ich aber meine Gebeine auf
raffte und die etwa einen Meter hohe Bühne wieder hinaufkletterte da
vom Saale aus keine Thür hinter die Kuliſſen führte da trommelte
pfiffen und quietſchten Parkett und Gallerie vor lauter Vergnügen und
der Vorhang muf ßte mitten im Akt fallen nachdem ich mich vorher vo
der in ſchauſpieleriſchen Leiſtung ſo überaus großen Beifall zollenden
Menge höflich verbeugt hatte

R le n de VKoardernhb r r Her MieneJ eilte 4 der rderobe De l i i un tet eſeine Theilnahme ausſprach Jch ab chlug an meine Bru nd ge
obte feierlichſt nie wieder die Bret betreten

Als ich daher nach einigen Tagen von der D on die dringende C
ladung erhielt als Forſtadfunkt im Wilderer aufzutreten da das Stück
bei n m erſten Gaſtſpiel ſolch durchſchlagenden Erfolg davongetrager
daß es auf allgemeines Verlangen noch e al aufs Repertoire geſetzt
werden müſſe lehnte ich hof aber entſchiede b da mir meine g
ſunden Glieder ſchließlich doch lieber waren als der Beifall des Soldauer
Publikums

Preußiſcher Landtag
Abgeordnetenhaus

a Berlin 14 Januar
Am Regierungstiſche Schönſtedt Studt v Rheinbaben v Hammer

ſtein v Podbielski
Fo tgeſetzt wird die Beſprechung der beiden Jnterpellationen Hobrecht

und v Jazdzewski über die t
Polenpontir der Regierung

ieg nil Wir haben die Polen oft genug gebeten Halten
zer c r2

Abg
S Hetz zurück Das iſt unbeachtet gebliebe ſol diePolen ſich nicht wundern wenn es aus dem Walde zurückſchallt wie ſie

hineingerufen haben Wollen die Polen Frieden ſo mögen ſie zunächſt
die Deutſchenhetze abſtellen Vedauerlich iſt daß der Miniſterpräſident für
die Zukunft die Züchtigung polniſcher Kinder die ſich weigern deutſch zu
prec el u cht tehr aff Solche Zück J 3 d gar ich
Wir wollen keine Ausnahmegeſe egen die Polen n ſondern t
gerecht die beſtehenden Geſetze auwenden Allerding egen die maß
loſen Beleidigungen durch die polniſche Preſſe muß ſtreng eingeſchritten

Abg v Tiedemaun frkonſ Nach meiner Kenntniß der Verhält
niſſe iſt die Erregung bei dem W reſchen er Falle keine ſolche aus eigene

Antriebe geweſen ſondern von n her in die Eltern hineingetragen
worden Die geſtrigen Ausführungen des Abg Fritzen ſtanden mit ihrer
Sachlichkeit in einem wohlthuenden Gegenſatz zu den leidenſchaftlichen

Dar legungen des Abg Rören über dieſelbe gelegenhe Reichstage
Herrn Fritzens Forderung daß man die Kinder ſo unterrichte e wie
die Eltern es verlang aber nicht gerechtfer Soll das Kind etwa
auch atheiſtiſch unterrichtet werden wenn der atk iſche Vater es verlangt
Die Schule iſt eine Anſtalt des Staates und muß ſolche Auf
gaben erfüllen Das Centrum ſollte ſich die Verhältniſſe der d ch
Katholik in Pof tw mehr kün zahlreichen polniſchenStädten ſind die deutſchen Katholiken Jahre lang ohne deutſchen Gottes
dienſt geblieben und haben h Kämpfe zu beſtehen gehabt weil bei den
Polen jeder Deutſche als Ketzer gilt Jn früheren Jahren erklärte die
großpolniſche Agitation das künftige Königreich Polen unter Verzicht auf
die preußiſchen Provinzen aus den ruſſiſchen Gebieten und Gal ieder
herſtellen zu wollen Neuerdings richtet ſich dieſe Agitatic auch gege
Preuße Es iſt der polniſchen Agitation gelungen einen V ſtand unter
polniſcher Führung zu ſchaffen Da ſollt a o nicht die Hakatiſtenals die eißenden Wölfe hinſtellen die den polniſchen Lammern nachſtellen

Meine politiſchen Freunde ſind ſtets der Meinung geweſen daß nur einet und feſte Politik in der Polenfrage Erfolg haben kann Für
die getroffenen Maßnahmen der Regierung muß allezeit gelte Niemals

urück

Abg v Czarliuski Pole Es iſt nicht richtig daß die Polen
nicht mit den Deutſchen verkehren wollen aber die Polen werden von
allen Aemtern ferngehalten Der Marcinkowskiſche Ve ſt r aus
pri vaten Mitteln gegründet worden und nur für Unterrichtszwecke während

er K Verein ganz v kommenandere Zwecke veriolgt Alle Woche
Aufit öſungen von Verſammlungen vor weil p o

d ſetzli ch Die t
Verwundtete gegeben hat ſind nicht richtigdi Königl Regierung ſelbſt Mitglied des H K Verei d

Heiterkeit Der Reichskanzler ſagt es könne jeder ſo reden wie ihm der
Schnabel wagen ſei Das wird Aufſehen im Lande erregen aber
richtig iſt es nicht Der Reichskanzler beruft ſich darauf daß es ſo viele
polniſche Aerzte Rechtsanwälte Apotheker iebt alle können wir doch
nicht Steinklopfer werden Aber den Rath Steinklopfer zu werden hatder Oberpräſident v Schö n einmal einem S0O jährigen Manne gegeben

Dieſer konnte ſich auf ſeinem Gute nicht halten da ſagte Herr v Schön
Steine klopfen es wird ja eine Chauſſee nach Königsberg gebaut Die
Verfaſſung verbietet der Bevölkerung Agatition in ihrem Jntereſſe nicht
wenn ſie nur nicht gewaltthätig iſt Wir wären Schufte wenn wi
nicht für unſere Sache agitierten Wenn es lediglich auf i
Schornſteine ankommt mag die deutſche Kulti
die polniſche aber in Bezug auf ſſenſck d Kunſt kann
ſich die polniſche Kultur mit der deutſchen vollkommen meſſen Die
Thronrede ſpricht ve der Selbſterhaltung des Dentſchthums und doch iſt
bekannt daß die bei uns wie die Vögel im Hanfſamen leben
Das P nthum wird von der Kgl Staatsregierung und von der Neben
regierung unausgeſetzt gerädert Weiß der Miniſterpräſident nichts von
der Zurückdrängung der Polen durch das Anſiedelungsgeſetz Von allen
wichtigen Beamtenſtellen ſind die Polen ausgeſchloſſen der Gebrauch der

Sprache wird in Verſammlungen trotz der entgegenſtehenden
Entſcheidung des Oberverwaltungsgerichts immer wieder von Neuem ver

s
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kreiſe polniſch ſprechen dürfen
boten worden mit den Eltern
Hört Bei den Polen
folgt wird
wird wie das polniſche Der Reich
dahin ausgedrückt daß es ihm
thum in den

rechts

der Sch

Deutſchen anzurufen Heiterkeit
modernen Geſetzgebung werden anger
auszurotten Da kann man ſich doAusdrücke in unſerer Preſſe die

Seiten üben
wird
fährt fort

S

preußiſchen
Polen gegen die Verfaſſung

mehr oder weniger geſchmackloſe
nicht wiederholen nur einige Punkte
der Regierung Verfaſſungsbruch

Staates und daß ſie dieſe
ſorgen

daß die gemiſ
dies der Fall mit der Richtung d

0

derAbg Glowacki Ctr

jung auf

ska

hoffentlich gelingen werde
Oſtmarken die gebührende Stellung zu verſchaffen

richtig Sehen Sie ſich dochim Sſen an Da ſcheut man ſich

An H u dern m

Abg Kopſch fr Vp betonte ſeit e

ſtfprachigen Landesthei

boten Und das ſoll nicht ar ifreizend r wirken Daß d
iſt auch nicht richti g
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Das polniſche Volk iſt ſo
kann es giebt dem König was des Köni

Miniſter des Jnnern v Hammerſtein Jch
Uebertr n

vorger

uſtiz ſoll Gerechtigkeitdas preustse Syſtem ader das gegen die Polen angewendet

iſt beſchämend Der Reduer führt einige dezi üg

r
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ie Polen im Familien
den Lehrern iſt ver

uſch zu ſprechen Hörtkinder poWenn die Mutterſprache bis in die Familie ver

muß man ſagen daß kein nzler hat in einem Telegr amm ſichVolk ſo niederträchtig behandelt

dem Deutſch

Sehr
rſt die Stellung der Deutſchen

nicht den Seiſtand der übrigen
und dervandt um das volnüche Element

nicht wundern über die ſcharfen
nach allen

mineHew l

igliche Fälle an und
loyal m e man es nur verlangen
gs iſt und ſteht mitten drin amStaat aber die Regierung verſtößt mit ihrer Behandlung der

die maßloſen
Czarlinski

möchte

des Herrndes Herrn

vorfe in den preußiſchen

ge

h ſvrnt Jbedürfen des Widerſpruchs Er hat
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Schulen die polniſchen Kinder nicht polniſ ndern deutſch unterrichtet
werden Er kennt nis jeinend die Geſchichte Preußens recht ſchlecht ſonſt

wüßte er daß vor wie nach dem Erlaß der Verfaſſung die deutſcheSprache di aügane ne Schulſprache in ganz Preuf eweſen iſt Daran

wird die Regierung immer feſthalten Jn Preußen kann die Schulſprache
überall keine andere ſein als die deutſche Sprache Wenn in gemiſcht
ſprachlichen Landestheilen an der Weſtgrenze und in den polniſchen Landes
theilen in fremder Sprache unterrichtet wird ſo iſt das gerecht und billig
aber die Grundlage der Schule bleibt immer die deutſche Sprache Eine
Nebenregierung giebt es im preußiſchen Staate nicht was die Regierung
thut dafür iſt die Regierung verantwortlich id was die Regierung
nicht thut dafür iſt ſie nicht verantwortlich Jn Preußen beſteht kein
Verein auch nicht der H K Verein oder der Deutſche Volksverein der
einen ſolchen Einfluß hätte Alle Vereine ſtehen unter den Geſetzen desſe Ge walk dafür wird das Miniſterium

mit einverſtanden
reußiſch blieben Nicht aber ſei

u nien 1885 Auch er er
kenne die Nothwendigkeit an daß die Polen deutſch lernen Dieſe Forderung
ſcheitere aber oft an der Unzulänglichkeit der Schulen und der ſchlechten
Beſoldung der Lehrer Die ver u Wreſchen ſeien betrübend Beſſer
als Stock helfe die Einwirkung auf den Vate

Schulverhbältniſſe
hält die Ertheilur ig des Religionsunterrichts in der Mutterſprache für
nothwendig und verſichert daß die oberſchleſiſche Lehrerſchaft durchaus
loyal ſei

Nach einer kurzen Bemerkung des Kultusminiſters Studt wird die
weitere Beſprech Mittwoch vertagt

S c I u h 93Clo chwi 1 Vri
Bemerfichaftewertichaſft Johanni

G

9 J unRolle de i Antrag Am

ehbhohle n einige Rind Ka dd 3 4

Geridhts Zeitung
Strafkammer

Halle 14 Januar
ergmann Wilhelm

tand im Jnli und
ishall in Arbeit Dabei benutzte er

nd zu ſtehlen
bolineum

ſchließlich dabei abgefaßt und zur
n fünf Fällen wurde

ten e r verurtheilt
der ſchon häufig und erheblich vorEine falſche Anzeige hatte

beſtrafte Kaufmann Paul Stoll aus slcden bei der hieſigen Staats

anwaltſchaft am 3 Oktober erſtattet indem er in einem Schreiben be
hauptete der Polizeikommiſſar in Eisleben habe während der Ei r
Wieſe die von ihm eingenommene Vergnügungsſteuer in Höhe von e k
interſchlagen bezw zu ſpät abgeliefert Zur Deckung dieſer Summe habeſich R ſchnell von dem Rentier S Halle die 1000 Mk Jedergt

Der Angeklagte behauptete daß er auf Grund i Eisleben kurſierender
Gerüchte deren Richtigkeit ihm nochmals beſonders verſichert worden
ſei die Unterſchlagung zur Kennt der Behörden gebracht habe S
bekundete daß auch er von de z d einma Jahre 1898
dem Kommiſſar R die Su 850 M s T hen gegeben habe Der
Kaſſenrendant B ſagt Zeuge daß R Geld vom Wieſenmarkte
überhaupt cht ab uliefern habe das ſei Sache des älteren Kommiſſar
nud die t eferut um inftlich gef Kommiſſar R will

nichts von jenen Gerüchten gehört haben er giebt aber zu im Jahre
1898 von Herrn S 850 Mk geborgt zu haben Gelder die er an die
Kaſſe abzuliefern gehabt en ſtets pünktlich eingezahlt worden Der
Staatsanwalt war der daß der Angeklagte nicht in Wahr

ehmung berechtigter Jnter gehandelt habe ſondern es ſei ihm ledig
ich darauf angekommen de ichen Orga etwas am Zeuge zu

flicker r bea trage daher wec alſcher Anſchuldigung eine Gefangniß
rafe von 4 Woche Gericht ſprach jedoch den A Jean fre

Objektiv habe er ſich zwar der Beleidigung ſchuldig gemacht denn Kommiſſar R ſtehe vollſtänd erechtfertigt da aber es icht zu verkennen

daß dem Stoll der Schutz des J 193 zur Seite ſtehe Jeder Staats
bürger habe das Recht öffentliche Mißſtände zur Anzeige zu bringen und
nur wer n dies nachgewieſener i aus Rachſucht und unlauteren
Motive geſchieht kann er beſt werden Hierzu aber ſei im vor
liege J das Beweismaterial nicht ausreichendEine Prugelei entwickelte ſich der Nacht z 2 September in

Kütten und waren de v Schöff t Zörbig der Knecht
n P S F Zel mann FraK S J t t 1 J c S 9Kunze Friedrich Eng örperve g beſtraft Siehatten je nach Betheiligung Gefängnißſtrafen r 2 Monaten bis 4 Wochen

erhalten Am genannten Tage wa K t Er ind bei irgend
einer Gelegenheit packten di geklag d aal den Sch
nachergeſe Haus und mißhandelten gemeinſchaftlich und zwar
verſetzte 1 Sauer einen Schlag klapp Me auf den
Kopf daß H be os zu Boden f während d d f ihn los
ſchluge id il Füf Die Strafkamn beurtheilte die
Sache milder wie der erſte Richter und ſetz Saner 36 Mk gegen
Fckelma 30 Mk und gegen die ande Betheiligt 24 Mk Geld

ſtrafe bezw z Mk 1 Tag Gefä f Die d H zuerkanute
Buße von je 3 Mk bleibt beſtehe

Gesundheit ist
verhindert werden
Kalodont welches die antisept

wendigen mechanischen Reinigr
Weise Fe

und Geſchäftéſtellen

Ueberall zu haben

unenthehrlieZ ahn rm S
Hervorragende Hygieniker destätigen
Pflege der Zähne und des Mundes d e

Namentlich Mager

Auskunft Bürgel für Jn u

u
zhe

dass eipe sorgfältige
für unsere

Krankheiten können soAls n V ttel mere erweist sich
Wirkung mnung z r Zähne in vorzügit der nothd

icher

Ausland ca 450 Vereine
Halle a S Poſtſtr 18 I

TVetterbericht des General Anzeiger
Voransſichtliches Wetter am 16 Jannar 1902

Bei Nordweſtwind zeitweiſe heiteres und kälteres Wetter
Schneefall nicht ausgeſchloſſen



Xeinrich Zlank

Apollo Theater

Heute Mittwoch den 15 Jannar S

Wunder

Seite 10 rFtagt Theater Falle a8
Direktion M Richards

Donnerstag den 16 Jannar 1902
123 Vorſtell im Paſſep Abonn 3 Viertel

34 Vorſtellung außer Abonnement

Anfang Uhr Ende 10 Uhr
Novität Zum letzten Male Novität

Sein Doppelgänger
Schwank in 3 Akten von Maurice Hennequin

und Georg Duval
Ueberſegt und bearbeitet v Benno Jacobſon

Jn Scene geſetzt v Regiſſeur Fritz Berend
Perſonen

Anatol Bariſart Civil
Jngenieur Fritz Berend

CTolette M HaldenAurora Leclapier Erneſt Roſen
Gaſton Fnrrinenn in Hans Beckow
Suſanne Ch v SchultzOberſt Sehuchois K Schreiner
Zenobie M SteinſchreiberTheodore Sekretär 95 Schiefer
Caſimir Diener Georg JungkSophie Dienſtmädchen O Bötticher

Vorher

Die Regimentstochter
Komiſche Oper in 2 Akten von G Donizetti

Regiſſeur Theo Raven
Dirigent Kapellmeiſter R Erdmann

Perſonen
Die Marcheſa von Maggiori

voglio H BehnnsSulpiz Fel vwebel Karl Brandes
Tonio ein junger Schweizer
vom Simplon Fritz Gruſelli

Marie Marketenderin Alice v Beör
Die Herzogin v Craquitorpi Erneſt Roſen
Hortenſio der Marcheſa
Haushofmeiſter Georg Förſter
Ein Notar Adolf DalwigEin Korporal Theo Raven
Ein Landmann Emil LübbenOeſterreichiſche Grenadiere Jtal ieniſche Land
leute Herren u Damen Bediente der Marcheſa

Die Handlung ſpielt in der Gegend von
Bolonga im Jahre 1815 Der zweite Akt ein
Jahr ſpäter auf dem Schloſſe der Marcheſa

Nach der Oper eine längere Pauſe

Freitag den 17 Januar 1902Gaſtſpiel des r W von Szekrénhyeffy
und des Frl Martha Hammerſtein

auf Engagement
Lohengqrin

m 77Stadt Theater Beiprig
Donnerstag den 16 Januar 1902

Renes Theater
Flachsmann als Erzieher

Altes Theater
Gasparon e

Walhalla Theatel

Direktion Riehard Hubert

Heute
Fetzte Vorſtellung

und

Abſchieds Benefi
für

den nnübertrefflichen und
urkomiſchen Bauchredner

Letzte Vorführung von

Paxton s
Coloſſalgemälden

Anfang 8 Ahr Ende gegen 11 Ahr

e e e V 4h W ar e e ne e e 4 n e te 2 e 4 4 e

Dienotag den 21 Jannar Abend 7 Uhr
in den Kanisersälen

IV Philharmonisches Concert
des Winderstein Orchesters aus Leipzig
eoliſt Dr Pelix Kraus Geſano

Programm Boethoven Neunte Symphonie ohne Schlußchor
Schumann Arie für Baß aus Fauſt Brahms Doppelconcert für Violine

und Cello Herren Spamer u Kiefer Geſänge für Bariton
Wagner Meiſterſinger Vorſpiel

Nummerierte Karten zu M 8,50 2,50 2,00 Stehplatz M 1, in der
R Munſikalienhandlung von IHeinriei othnn Gr Steinſtr 14

Klause St TLucas
Alte Promennde S

atte großes CarnevalSeſt
e JJ zEtablissement

Goldener hirsch
Jnh H Trnxdorf

Halle a Leipzigerſtraße 63Heute den 15 Januar er Abends 8 Ahr

Clite Maskenball
Vornehmſte Dekoration

Eintrittspreis an der Abendkaſſe 1 Mk

i einer en e
Donnerstag den 16 ds

benwozu freundl einladen Der Vorſtand und Fr Lutzmann

estaurant 4 Markt Et
Zur germiithliehen Tante

Donnerstag
Giope italieniſche Nacht feenhafte Beleuchtung

und großartige Ueberraſchung
wozu ergebenſt einladet Fran E E Meincke
Hangdwerker Mleister Verein

Freitag den 17 Jannar Abends 8 Uhr im Hotel zur Tulpe
General erſammlung

Tages ung I Jahresbericht 2 Rechnm ingslegung der verſch Kaſſen
3 Wahl der Reviſoren 4 Vorſta indswahl 5 Geſchäft ichesUm zahlreiche Setheltgent bittet freundlichſt Der Vorſtand

S Wer hochfeine Wurſt
aus Be Schweinegut kaufen will bemühe ſichBernharci Borgis Homplat 10
Aeden Montag und Donnerstag Schlachte Fest

Sehurig s Garten Dölauer Haide
Freitag den 17 d MtsGroſzes Schlachte Feſt

wozu freundlichſt einladet SchurigConaiorei und Café
Bruno Pudmenzky

e Große Steinſtraße 68 nahe der Hauptpoſt
Spezialgeſchäft für feinere Beſtellungen

Täglich friſche geſchmackvolle Torten Kaffee und Thee
gehäck Aufsätze Raumkuchen Cakes Eishomhben

Creme Dessent CacaoSpecrialität Schleſiſcher m Butter und Eifenbahu
Kuchen

M t Röstawiehbniüe
e

Süsse rAyſeloimen
Dtzd 80 Pfg u 00 Mk

n ganze und halbe Kisten sehr witlig empfehlen an

Direktion Gustav Poller
am Riebeckplatz nächſte Nähe

vom Hauptbahnhof

zum letzten Male
der fenfſationelle Spielplan
William Orford s

Eletanten
Stannenswerthe Dreſſur

Die größte Attraktion einer
tenjowie de rigSchlager Progtamm

Anfang 8 Zhr Ende gegen 11 r

Donnerstag den 6 Februar
Großes

y9 Smee e r nInventar Auction in elden

Stoebe ſchen Grhöft zu Elben b Gerbſtedt ne
das vorhandene Inventar zu den im Termine bekannt zu machenden Be
dingungen verkanft werden Es kommen zum ver

M Nächſte Vahnſtationen Rottelsdorf Beeſenſtedt Gerbſtedt i

Pottel 8 Zroskowski

Mittwoch den 22 Jannar er von Vormittag 10 Uhr ab ſoll im

2 Arbeitspferde 4 Kühe wovon 2 hochtragend 2 Kälber
öhweine ca 60 Stück Hühner 3 Wagen Droſchke Drill

Dreſch Häcſelmaſchinen Pflüge Walzen Eggen Sätke Vutter

faß ca 1500 Ctr Schnitel 200 Ctr Futterrüben u dergl mehr

h BRrüässeler Corsets i
früher 4,50 Mk jetzt 1,25 Mk

Eugen Glasen Gr Ulrichſtraße 41Elite Maskenfeſt

nei für u und den r 16 Januar Nr 13
Verehrte Hansfran

v Kecht Franck
De dem aullerbeſten aller KaffeeZuſätze

brauchen Sie piel weniger zu nehmen

wie von anderen billigeren Zuſätzen und er
halten doch ein viel wohlſchmeckenderes
kräftigeres geſünderes farbreicheren
Getränke

In der Ausgiebigkeit liegt die wahre Billigkeit

Sie erkennen Aecht Franck an dieſer
Schutzmarke und Unterſchrift

e r hC 9

niub woh ite Komotau Kaschau Agram c

Tanz Vnterricht
Der zweite Winterkursus meines Tanzunterrichts nebst Anleitung über

Aesthetik der Körperbewegungen und Umgangsformen beginnt Dienstag h
den 21 Jnnunr in den Kaisersälen Mit eingeilbt werden Kaiserin Gavotte

Frangesa Mazur noblesse und andere Novitäten Gefällige Anmeldungen
werden in meiner Wohnung entgegengenommen

Hermann Wipplinger Tanzlehrer Forsterstr 50 I B

Tanzunterricht
Am Montag den 20 ds Mis beginnt im Botel Kaiſer Wilhelm

Bernburgerſtraße 13 unſer II Kurſus Gefl Anmeldungen erbitten wir in unſerer
Wohnung Kurfürſtenſtr 8 oder Blumenthalſtr 11 in der Zeit vvn 11 4 Uhr

S F Univerſtäts Laujlehrer
eeeeem

cm

Neu eröffnet
Luise Graneifss

Special Geschäft
für

Damen u Herren Wüäsche
Baby Ausstattungen

Kleinschmieden 6 I Etage
Ecke Steinstrasse

Sachso s Regtaur AcbcnenerſtCaf é Roland Morgen Soynoebtag J 16 Saynar

3nickiikien Juianne Grete Grosses Sehlachtefest
Früh 9 Uhr Wellfleiſch Abds Wurſt u Suppet t k I an e Für Unterhaltung iſt beſtens geſorgt

Künſtler J Ranges Hierzu ladet wer n Sagen
Nachmittags Café Concert riedrich SachseAbends Gr Familien Concert Wurſt auch außer dem

Gr Alrichſtr 6 I Geöffnet v 10 üyr
DonnerstagWelt Panorama G Schlachtefert

Die Veſteigun Rohb GraufSavoye des Mont Viane Gr Brauhausſtr 19
4810 en r DonnerstagSuhlachtefeſtMaiser IKzaſtee

Franz HanfGr Ulrichſtr 27 Vom 5 Januar 1902 ab Ranniſcheſtraße imtäglich Elite Abend Concert a Donnerstag
des Künſtler Enſemble Morena Großes Schlachtefeſt

T Adolf WackernagelBöhmische Bierhalle Victor Scheffelſtr 3
Morgen DonnerstagNathhanusftraße 6 getr9 Täglich von 4 Uhr ab A ReinhardtS Groß DamenHrcheſter Conrert Ackerſtraße 5

8 ſchneidige Damen
Ergebenſt Gustav Helbig kesiaut J Thiergarten

699098789299306890 Brandenburgerſtr 5
z r a den 16 Januari de Großes Schlachtefeſt

Hötel u Restaurant s ladet ergebenſt ein

S GrawM urgerſtraße
Veſteer re Herrmann V valeſge Brot Fahrik

o Donnerstag von 6 Uhr Stamm Fa P Xebelung rennt
Lunge l t 0 Pfgpriolette i Bin nghueln Pfg empfiehlt ihr vorz agliches Jean reines
Fricassée von Huhn 80 Pfg Roggenbrot ſowie Semmel

Gedümpfte Hammelcotelette 60 Pfg 4 Groſe chenReihen ca 2 Pfd für 29 Pfg

Huhn mit Reis 75 Pfg und Frühstück
Verwendet wird nur feines Mehl fetteLettin Milch Lieferung frei Haus

Sonntag den 19 Januar Zanner t mErfer groſer Älgohenbal S
des Männer Geſang Vereins im Seſte ſelbſt äbelriechende namentlich
Hösches ſchen Lokal wozu ergebenſt aber a Fronkwurzeln ſind meiſt
einladet Der Turand noch plombierbar und dienen ſo zum präie beſte Herren u Damenmaske erhält riſeren Zahnerſatz

je nen Preis Zeitler Geiſtn 53 IIMasken ſind im Lokal zu haben ſ Man r anrr hie T
7,50 ſolange der Vorrath reicht empfiehltPrima Därme Max Deichnnanu

9 Mansfelderſte 12 Fernſpr 2219
ſowie Schweinelebern in prima Waare Nene gebrauchte Ofenrohre
empfehlen Gebrüder Manasse in allen Größen empfiehlt billigſt
Leipzigerſtraße 82 am Leipziger Thurm Fr Günther Ankerſtr 18
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